
Siedlerlied

1) Wohl ist dle Welt so groß und weit und voller Sonnenschein,
dab allerschönste Stilck davon ist doch die Heimat mein.
Im grünen Tal arn Isarstrand., da steht ein kleines Haus,
dotrt wohn tch drtn, dort ziehts mlch hin, jahrein und. auch
j ahraus ,

heldi heldi heido heida

2) DaB ich mein Häuschen rleb und ehr, hat. wohl auch seinen
Grund ,

ich gäb es selbst
Durch Sparsamkeit,
vrer das nicht tut,
heldt heidi heido

4) Wenn elnmal konmt
MIE,

so rufe ich noch
Herrgott beschütz
und die, die nach

heidi heidi heido

gedlchtet von
Josef Hofgärtner

f i.ir GoId nicht her, das tu ich allen kund.
durch Fleiß und Müh, kam ich zu meinem Heim,
der wird auch nie ein echter Siedler sein,

he ida

3) Werin abends lch zur Ruh rnich leg und träum von meinem GIück,
und. morgens ich vom Schlaf erwach, d.ann ist mein erster Blick,
gerlchtet zu den Bergeshöhn, die ich so gerne schau,
den Hirunel und den Herrgott obn, auf den ich stets vertrau,
heldl heidi heido heida

der Tod ins Haus und sagt geh Freund komm

Leise aus, ich hätt noch eine Bitt.
nein Heinatland und auch mein stilles Helm,
mir wohnen drin, stets glücklich mögen sern,
heida


